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Unter anderem mlt rolgonden lnhallen:

> Eitllehungd.r txcBune bach&derEc.lußendk i*s

> LxG Bßtetrb.ch & Mlsion

> Üb{ßichrd{8unoüaderDlakonrsr

> lb.ßtcht d.r PEdtger in oöeeit€nd.n oi.rst

> Bider,Bilder,Blld.i,,

Wrüberuns

Die Landeskirchliche Ge-
meinschäft in Burtenbach
ist eine selbstständige
Gemeinde innerhalb der
Evangelisch-Lutherischen
Landeskirche in Bayern.
llllt anderen Gemeinschaf-
ten sind wir im Hensolts-
höher Gemeinschaftsver-
band e.V. Gunzenhausen

ln der Landeskirchlichen
Gemeinschaft treffen sich
Ivenschen aller Alters-
gruppen, die lnteresse am
christlichen Glauben und
an der Gemeinschaft mit
anderen haben. Wir veF
stehen unseren Glauben
auf der Gundlage der Bi-
bel und einer bewussten
Beziehung zu lesus Chris-
tus, Wir haben erfahren,
dass Gott uns Menschen
Orientierung, Hilfe und
begründete Hoffnung

So wie die ilosaikstein-
chen in unserem Logo
sich um das Kreuz gru}
pieren, finden in der Lan-
deskirchlichen Gemein-
schaft [/lenschen unter-
schiedlicher Herkunft,
Altersstuien und Charak-

ln unserer modemen
Welt. in der Gott für viele
nur noch eine ldee oder
unpersönliche Kraft dar
stellt, wollen wirzum Le-
ben mit ihm ermutigen
und gemeinsam lernen,
\,!as Glauben im Alltag
bedeutet. Diesen Auft rag
wollen wirgemernsam
erfüllen und ermutigen die
Christen in unserer Gs.
meinde daher zur ehren-
amtlichen Mitarbeit.

lVite nem vielfältigen Ver-

anstaltungsangebot möch-

ten wirauf die Bedürfnis-

se der Nlenschen in Bur-

tenbach und Umgebung

eingehen und Raum für
persönliche Begegnungen

bieten. Der Gottesdienst

am Sonntag ist unser

Treffpu n kt für d ie ga nze

Gemeinde.

ln dieser Chroniksoll die

Entstehung und geschich§

liche Entwicklungder Lan

deskirchlichen Gemein-

schaft Burtenbach darge-

lnhalbvorzolchnls

LKG Burtenbaoh & Mission
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D€s alte Gebäud! der LXG Brnenba.h:
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Entstehung & geschlchtllche Enbfllcklüng

Bereils in den Jahren 1919
bis 1921 kamen 7 - 10 Per
sonen zusammen, um ge-
meinsem die Bibelzu lesen
und Choläle zu singen.

Am 11. Januar'1921 hielt
Bruder Vogeldie 1. größere
Versammlung in Burten-
bach ab.

Hen Reuter von der Hen-
soltshöhe predigte bei der
1. Evangelisationsversämm-
lung Diese löste einen
Siurm der Enlrilsiung aus
und hat damber hinaus viel
Staub aufgewiöelt. I\ren-
schen fingen an, rhr Leben
neu zu odnen. Mehrere
bekannten dem ehemaligen
Gutsbesitzer ihre Brenn-

holz-Diebstähle.

Es kam zu einer Gegenver-
semmlung. DerGemeinde-
diener hatte dezu wie folgl
eingeladen:

,Wegen der Zustände in
unserem Ort, findet heute
Abend im Slemsaal eine
Versammlung statt, um grö-
ßeres Unglück zu verhülen.'

Bei dieser Gegenversamm-
lung waren auch die beaden
Pfaner Zech und Haller an-
wesend und haben sich der
Sache der LKG angenom-

Herr Pfaner Zech solldabei
gesagt haben, es sei gut,
dass die Gemeinde elnmäl

aus ihrem Schlaf eMacht
sei. Es hätle im Ort ausge-
sehen, wie auf einem Fried-
hof.

Oas kleine Häuflein der
Gläubigen versammelte
sich währenddessen in ih-
rem Versammlungsraum,
einerWohnstube, zu einer
Gebetsstunde. Der Hen
segnete und stärkte sie un-
ter dem Wod 1 . Petrus 4, 1 2
-11

Diese Umstainde hugen
däzu bei, dass sich die Ge-
meinschaft smitglieder in
ihrem Glauben fesliglen
und ihre Zahl weiter stieg.
Die bisherigen Räume in
dem alten Bauernhaus an
der Hauptstraße, bekannt

,,Handenehle" reichten nicht
mehr aus, Die Gemein-
schaftsstunden fanden fort-
an in der Kinderschule
statt.

lm Winter 1922/23 besuch-
te unser Gemeinschafl svor-

stand H. Scheeldie Ge-
meinschaft Augsburg
(Provinostr.) und erlebte,
dass dort Oiakonissen der
Hensoltshöhe Gemein-
schaftsstunden hielten. Als
er sich bei einer der
Schwestern nach den Kos-
ten für eine Diakonasse er-
kundigte, wurde er an däs
Muttefi aus Gunzenhausen

Am 23. Februar 1923 kam
Schwester Anna Bauer els
1. Schwester nach Buden-
bech. Es warjene Schwes-

ter. die Herm Scheel bei
seinem Besuch in Augs-
burg bereten hatte. Somat
hatte auch Burtenbach eine
Schwestemstation.

lm Jahr 1923 wurde der
Jugendbund für EC gegrün-
det.

Am 23. Fcbiuat

19Zl kam

Schwostor Anna

Bauor al3

el3tc Schwoator

Als uns die Räume der Kin-
derschule nicht mehrzur
Verf ügung gestellt werden
konnten. entschloss sich
der Gemeindevorstand H.
Scheel auf seine eigenen
Kosten eine Scheune in
einen Saal umzubauen.
Selbstverständlich haben
ihn die Gemeinschaftsleute
debei tatkräflig unterstützt.
Am 24. Juli 1924 wurde der

Um- und Ausbau eange-

1928 konnte die Gemean-
schaft dieses Grundstück
mit dem dazugehörigen
alten Beuernhaus, das als
Schwesternhaus diente.

Schwester Mina Unfried. die
von 1931 bis 1949 in Bur
tenbach tätig war, foh(e im

Jahr 1 932 den Krankenpfle-
gedienst ein.

Die Winen und Stürme des
3. Reiches hat die Gemein-
schafr gut überstanden.

Der EC löste
sich allerdings



Nach '1945 wurde unser
Saal, nicht zuletzt wegen
der hinzugekommenen Hei-
matvertriebenen emeut zu
klein. Wieder enlschloss
man sich zu Vergrößem.

lm Juni 1948 feierten wir
das 25-jährige Bestehen
un§erer schwe§ternstation
in Veöindung mit dem 25-
jährigen Dienstjubiläum von
Schwester l\Iina Unf ried.

Der erneut erweiterte Saal
wurde am 14.11.1948 ein-
geweiht. Bei der Einwei-
hungsfeier wär Herr Plarer
Geiss als Gastrednerenwe-

lm Februar 1958 führten wir
unter lVilhilte von Hern ln-
spektor Fleck die l\,,latglied-
schäft ein. Das nunmehr ein
paar hundert Jahre alte
Bauemhaus. das als
Schwesternwohnung dienle,
wurde allmählich baufälli9.
Auch der so genannle,,alte'
und,,neue" Saal entspra-
chen nicht mehr den Anfor-
derungen. Die velantwortli-
chen Brüder entschlossen
sich völlig neu zu bauen.
Unterder Leitung von Archi-
tekt Schimmelschmid, Gun-
zenhausen, entstand ein
schlichter, formschöner
Bau, der bas heute allen
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Anforderungen entspricht.

Am 08. Juli 1961 konnte er
eingeweiht und seiner Be-
stimmung übergeben wer-
den. Zur Einweihungsfeier
kamen viele Gäste aus nah
und fem, ja sogar noch eini-
ge Gründungsmitglieder.
Herr Reklor Hellmuth über
brachte die Gdlße des Mut
lerhauses und hielt die Fest
ansprache.

Zeltungsa rtlkol

aus dem Jahl

1961

anlässllch des

Neubaus del

L1(G

Burtenbach.

Eie ,,Gemei[rscfraft', Blaut eirr [{aus
Ijs soll im kom'ncndea nlonal scnre. RcJiimmunc ärrcrlelcs s.€idcn

nurtenbath. lr dicr."1rg(nr'".rjlr.ll{..r,j.n'\h,inAu-.i/'rrs.:t"o..d.ßDrd(o-
h., .,,* r-m Brtd d.. H,,r.'.',r4ä .-.1:,_"-^"_rt.-;.'Lhir,;.-1.\..<.tndcnl.i_
Eurilnbac! verschvund.n, Es \!a! .in ide., Er lr.n.lic sich adr A.rit;o eine.
Rru€rnn.us .a.h .ller schNlibisch.r -\ri. das schw€ster ah a". Lr"rr"tir".,. oi-it iiil.r,
s.hon. .id pna. huDd.rt Jahr. an diesem Ln.ch Burtenbach .ine Diatronisse kümc. rnrPlr" ''nd. Dr B,uw-rrr hdric den..\'äd'i- F(b-',* ttt:t r..t ,' r. S-t.:-si"i Ä.iia: r',1- Sl l mr' ro_B.roganr oDer". 5'o k. lB..r.^..iir ß , ,cn-r,h ,.o L. r ,1. §cn,a-\'.r\'n. §. .v . .... 

^u.h 
.,. .nd.r"n ;llen J"r '1e tt S,r'crt .n Au:q ürg berd."n

Häusern der Iuarklgeheinde nnden, Ucber Lratle, Ats die Riuhc d.r rtioa-scr,"i,: ri"irir.. 8.r..,..rh'i.n..!. z!f Entrtrhung..el röh.. dri Gcr,!rtr...h,, /u. !r.i.Aun! ee_ld,§)t.,J. rl..nsx.1 hrsh^rn.ür.,ch.!r,§l-..,"t $.uroe.,. b, ,,.t,. s(n,.,:{,,iri.eli:.l n. Sr.l-r i.l. u.0 ^r.'ncr Fr.n.licc'u (oLen in cir., s,..n., .,.r S"., q,, 
Il, - b.[,n]nr un',.' ,ler I{nu§.h'.o Sclbsl\"..rtir.rl.Lh 1i t-n .11, cc6-",;-''1._oxcl l--!^horrcriirdr'scrn|-4s,lr-..'rr.'r..8,'ri:r'n L,.m B.!r l Di.t,n-

\ur!.., r.h J.r ttrot J. .o!,1.1$-jhu.: Lonn:, :, .',..'r.tr tq.'r "rL tEed l
5-..rnd,lbdL,..r. Dr. T'ürcr oi.sur I:: mrh? l\r.'r r..rn ,ul',r .v.r J. C,.."rn.,.ä- '
1..1,ir.1, crnr.rS.h-ul,dordinn|nJrhFlCiq,rt,r,pr,n'r..*..,7..,'B..Ia..tmJähro!
lr_q h.id^ Hrr. v^rk r^,!-d .n, or."Fllr3l I jind n. . nc S(.l,snst-r n: .h tsxrieh- l
P q.', /og. um lln .L \ 't 

- lr ir. \ 'rr
,.,, u..l nr- v-l-§'r'sch..r zu widrlcn. n,: l. '. -r-.t s,h\c.Ler r\1'r., Jnrr,d. Itl
1l l.. 9::,;'i :l:,'$-:: ä':::.-":l 'f .l-9 ".- i1:. rT r'l'- "\ ",.r!: l ' z" j'Ir- zci: i'1. [.40ri0t\."r*inqenFFr''.d^ i ,..,iEF :- i . 1 rd6 lrcr cj. 11r..r1..n":...r,,r ,.
r-, jjrE]]t1-:(bl! ir)-jI dei:.I!li.l.ej- lsc.vlsr " dn. r "."r , h, :l:4!,J-!-t. i i1,,.-',r,, lLi:' .,.h rf..,, e!:...,... ..1 ."..'.:, D,..t-

lrr-jc Ernnerl. hc Crn.in_.h1fi hä cJ1.lrnrind,.norrr.h.t.tRnrrl(ur.srltr\,-'..;:l .n 'o":'-J'ah,;n icrii'tii"ii=,';:l: :!t:.1,-h tjd,t!.. D|'' 7ir" n cemi,r-r'
.,,;,,.;",i.,"".1,:';:'1,.,11';",i.1,.';;1.i,: n,, nL''-',iri u "L'rl\ ", .i' ':r*;.i.i ä.i::;rn^;."";.;;:n..i" äi" e,,,"i i"::t.l'j"^1!.::.I.:nl::l?.1s.:, 1:.i]j.^{: l

v-i"-,r,ii:r;ü:ir-,:rilr::r,:-iti-i;r:l"Il;"ll',:,;".;:i.''ill,r;ll";:l,il3t'.ffeclr.lt n. Di. Z:.hl d.r G.merns.hälr..n
?;i;;;; i L:;"-,;;;.;; ;: ^[!ij:h ;;:n i r',"" rr'." /,. b:,'',. D m,i r^r n^ua Eau
'l,, l i ;j ,'_l:;-1:!:l, ,ll'l-_l :ill ,;::::,i:i: l 1i' r' F' r \.r.,I^n L4 rnL! 'r ,rt 'i.r' d-.d'. l. trnnsclisJti!rn, dre !oo de. Hen\nldlr | 'jl'
höI,, xL\ d;rc], H Rour.r..h,rre. \\.u,.da l'lrr c lj''rl i,'' ii.\ii -'r .r'\ c'''_d'r
:.-;. 1"."-^1;'::l'-J-:1-l-:1.:-::- -:."-.j 'c,r",tn.I 'i-\'i'rL.q.r'i.:l dcscnnc-lrolz crh:bli-hcr Bchr.derund.n und "'' 1 "' "' ' "
s. (l-)gx.r .r -n E-oüfr Lnog :,:on-.' rr .. nr. i..nLl, n. lJr Ifl ho'n-

-B-:r .r* -{:l:y"l:! ''i:lJ:l yit, D,t-" Xllc:i-i".;,.,
J .1 l.c 'l o JJlhi"rl. ' <t( ' r'nre ts . ndr. Dr"

l.dieserzp:l ha l. ern rr"ues Mr,f,lirddq'lA.b.l.'r i,r J'',,n di(.,n Pl:lr !..lsl.-
Cemeinsdralt, H. S&eel, do errväbntc i ltndc GeDliudc hrben begonncn. ,A.
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Gemeiaschaft schuf sich ein
*f4,*. *. - il d-*,, ,

neues lleim
Zeltungsartlkel

aus dom Jahr

1961zul

Elnwelhung des

neuen

Gebäudes der

LKG

Burtenbach

ä

1

der Schlüselübergabe von linksr Eßln Dumerth,
Architekt Schlmmdschmid. nti.hael GlockerHau@lt€invom MutteiiaßH.n$ttshöho

.{



Seile 5

I

Am 08. Jull 1961wulde der Neubau elngewelht, d6r bls heute allen
Anforderungen entsprlcht.

I

I
I

Allbürg.rrulster Häns Rößn6r :ur Aurgabe

d.s Ambdante. Frte€edtenst4:

"... 
k lst s.tu be.lauedlch, dßs dL Äa .hct

so wtchttean anrdtuoE e E de Eeht, schon

mehr als 6 )ah@hhtc betd@n dt6

Schßtefr lh clhet aufopfamd.n An,

l«aahe, anc, atteh steh'nde hd
pficgebednftEc Man..hen. Zu ledq fa6es-

lnrt ttachtok konnten sle eerulq bd.

eut€.sucft w6nt.n. wenn wh all .lle cütet

Dt.n«eh ülnnerung ncn, dte .ttc

Scrwestem b/sher L mrst.rlrän . w.rse

erbä.,t haben, slnd slt $hr tu Denk

verylllchtet, Denken wk d.dn. de &@ht

h dcn zutück .Eandea )ahen wte auch

düEh rlle l<än,/€ß.hwatefi wek übet lhte

Ätta6E @ ht.aß titlg Mtcn uN shd..."

d

Ambula 6r mGgedle[sl 1931- 1397

Viele offene Türen erreich-
ten wir durch den ambulan-
ten Krankenpiegedienst,
der von den Schwestern seat
1932 geian wurde. Zum
31.12.1997 mussle dieser
leider aufgegeben werden,
da vom Muttefiaus keine
Diakonisse mehr gestellt
werden konnte. DerAmbu-
lante Krankenpfl egediensi
wurde ab 01.01.1998 von

den Rummelsberger Anstal-
ten übemommen und wei-
lergefühd.
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Dlenende Schwoston ln Bortenbach

1923,1925

t926 - 7927

L927

1927 t93L
1931 1949

7943 - L952

1951 1954

1954 - 1958

1958 - 1965

1965 - 1967

1960 - 19a0

1981 1985

1985 - 1991

1992 1995

1995 - 1997

1967 - 1999

W.lt616 E[hdcklüng der LKG Bü{onbach

SchwesterAnna Bauer

Schwester Maria Keupp

Zu r Venretung Schwester LuisoWolf

Schwester Minä Unfried

Schwester AugustiVogt (neben M. Unfried, als Jugendschwestei

Schwester Grete Hoffmann

Schwester Luise Heumüller

Schwester Augusti Vogt (als Jugendschwester)

Schwester Grete Roichet

Schwester Erna Maurer

Schwester Elke Bartel

Schwester Wilhelmine Engelhardt

Schwester lrm8ard Ströbel

Schwester [4arüa Bauer

1980

lm lVäz ßSawurde unter
Schwe§ter Elke der Mutter-

Kind-Kreis gegdndet.

lm Dezember 1990 tEfen sich

eßtmals eineGruppe von Frau-

en zum "kleinen Frauenfdh

Dadber hinaus gibt es in rogel-

mäßigen Abstinden (cä. 1i pro

Jahr) ein so genanntes ,,grcßes

Frauenf ühstück" mit veß.hi+
denen Referent(inn)en.

lm November 1991tand eine

Familienwoche mit [,4ichael

ln den Herbstferien 1994 gab

es zum eßten Mal,(inderbibel

tage mitFlau Edggemeygr von

der Kind€revangelisationsbe-

wegung. Seitdem wurden die

Kinderbibeltage zu einer festen

Tradition und findenjedes Jahr

in den Herbstferien §tatt. Dar-

über hinaus beteiligtsich die

LKG Butenbach meistens äm

Fe enproglamm der Marktge-

meinde Burtenbach. das in den

Sommedeien stattf indeL so
gab es im lahr2004z. B. eine

ln Zusammenarbeit mitder
LKG Augsburgwuden im Jahr

2OO2 und 2003jeweils ein
Alphakurs in Bu(enbach ats

lm September2003 fand der
eßte,Frauen Menü,Abend'

statt, der aufgrund des positi

ven Echos im September 2OO4

wieder veranstaltet wüde.

&

!

q'.''

§.-i- -:=-".-1

II
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hof ir Rettenbach/Allgriu

durchgeführt.

Ronovlerungen, Sanlerungen & Umbauton...

2OO0 wurde der bis jetzt letzte

"Kutz urlaub" aufdem Linden-

anderem den Büchedisch. die

Postfächer und die Tische

Ars vorräuriE letzte lvaßnahme
wuden Anfang2005 neue

Stühle und Tische gekauft.

Wochamndlrekelten

Oie eßte gemeindliche Wo-

chenendfieizeit fand 1980 in

Aichach §tatr. Es folgten weit€-

re Freizeiten in Aichach n den

Jahren ß45 und 1987.

lm Aprilß49 wude eine wc
chenendf reizeit in Neuendet
telsau veränstältet. wo auch

1993 die näch§te Frcizeit statt

Das nächste Ziel für die kuaen

Gemeindefreizeiten war der
Hinteßee in Berchtesgaden.

Oort wurden sowohl1995 als
auch ß94 Wochenendfreizei

lm Laufe der Zeitwaren viele

Renovierung$üeiten nötig.

Sowurde im Jahr 1996 eine

neueTrcnnwand &ischen

8roßem und kleinem Saal

1997 iolgte der Einbau von

neuen Fenstern und Haustü-

ren im gesamten Gebäude.

lm Jahr l99a wuden neue

Vordächer angeblachL

Als nächstes folgre 2oo2 die

kom plette sanierung des Vor

laumes und der Umbau des

,,Putzkämmerchen" in eine

Küche. lm Oktoberdesselben

Jahreswurde außedem das

komplette Dach neu gedeckt.

Anschließend wurden ih lehr

2003 die lnnentüren ersetzt

und dieTechnikänlage kom

Weirerhin wurde 2004 im Go!
tesdienstsaal ein neues side-

boad argebracht, das unter

lm Lauf€ dol

Z€lt wrron Yl.le

Renovlorungt-

Arbelten ntitlg.

Dla3a wurdan ln

don lotzt.n

Jaäre e]folSrclch

durchg.lührt.

Der neu gestaltete saal: Tü rc, sideboard, stühle, (r.a.

I
', &

l-;

1,- I

Eingangsbereich nrit Küche

aa.

ff'rr'- : -
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,ug.[dy6rband Enbchiedon für Chrlstlls ( EC) ..V.

Der EC wurde 1881 in Ame-
rika gegründel. Die Bewe-
gung breitete sich weltweit
aus. lnzwischen aöeiten in
verschiedenen Kirchen EC-
Gruppen in über 50 Län-
dern. Dem weltweilen
,Worlds Chdstian Endeavor
Union (EC Weltverband)
gehören mehr als 2l\,{illio-
nen lvlitglieder an.

ln Deutschlend wurde 1894
der erste ,,Jugendkreis Ent-
schieden für Christus" ge-
grundet, dem innerhalb we-
niger Jahre viele weiter folg-
ten. Vorallem die Jugend-
kreise der Landeskirchli-
chen Gemeinschafren, aber
auch Jugendkreise der

evängelischen Landeskir-
chen übernahmen die Orga-
nisation- und Arbeitsform
des EC. Die Zentralsielle in
Kassel dient den Mitgliedern
als Bildungs- und Kommuni-
kationszenlrum. Jetzt ist der
Deutsche Jugendverbend
"Entschieden fiir Chris-
tus" (EC) e.V. in 16 EC-
Lendesveöände gegliedert,
u. a. EC Bayem.

ln ca. 3.000 Kinder-, Jung-
schar-, Teenager- und Ju-
gendgruppen werden wö-
chentlich über50.000 junge

Das Ziel der Jugendarbeit
ist es, jungen Menschen
den Weg zu Jesus Christus

zu zeigen und gemernsam
mil ihnen zu lemen, als
Ch st ein ve6ndertes Le-
ben zu führcn. Christsein
umfasst den ganzen lvlen-
schen. Deshalb gehören
Glaubens- und Lebensfra-
gen, Sachihemen und Ge-
meinschafr serlebnisse,
Spori und Unterhaltung zum
Programm. Jeder l\ritaöei-
ter des EC kann seinen Fä-
higkeiten entsprechend mit-
arbeilen. Die Vereinsform
der selbstständigen Jugend-
kreise bietet dafür einen
geeigneten Rahmen.

gnlndet und ein Posaunen-
chor. lm Jahr 1951 besuch-
ten die Juqendbundstunden
durchschnittlich 15 - 20 junge
Nlänner I'Ie chior Pfäudler
wurde zum Juqendbundleiter

'1952 war ein besonderer
Höhepunkt, denn zur OsteF
konturcnz fuhren 54 Perso-
nen mit einem Bus nach

Bis heutegab es einlge Hö-
hen und Tiefen, aber Gott
schreibt seine Geschidrte
noch immer mitdem EC-
Jugendkreis in Burtenbach.

Dla Gtrchlchte des EC-Jügcndbündes ln Burt.nbach

Bald nach der Grundung der
Landeskirchl chen Gemein-
schaft in Burtenbach 1921
bildetesich eln kleiner Kreis
von iungen Männern, die
sich dem Ec-Verband an-
schlossen. 1931 kam dann
Schwester Mina Unfried
nach Burtenbach

lm 3. Reich wurde die EC-
Arbeit zwar verboten, aber
es wurden zwischen 'l 933
und 1945 immer wleder Ju-
gendstunden gehalten. Je-
doch wurden dlese weqen
geringer Beteiligung im Jahr
1942 elngestelll.

1945 kam Wälter Kelm mit
einem Kameraden nach Bur,
tenbach und arbeitele auf

dem Mohrenhof lm Herbst
1946 entschied er sich für
Jesus und kümme(e §ch
sofort um diejungen Männer,
die früher Kontakt mit der
Gemeinschait hatten.

Zur eßten Ec-Freizeit auf
Schloss Kranzbach lm Janu-
ar 1947 tuhren von Burlen-
bach achl junge l\,Iänner So
begannen die ersten EC-
Jugendbundstunden im Feb-
ruar 1947 wieder. lm Mai
1947 wurden d3nn die ersten
Mitgleder aufgenommen
Oie Jugendbundstunden
wurden von den Teilnehmern
selbst geslaltet.

Bereits im Jahre 1948wude
eine Bub€njungschar ge-

1952 tuhrGn 54

Par3onc[ mlt

dam Eu3 zur

Oltorkontor6nz

nach

IriltllI
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Bls hout6 gab o9 olnlgo Höhen und Tlofon,

abor Gott schrelbt solne Goschlchte noch

lmmor mtt dem EcJugondkrel.ln

Burt6nbach.

,,Lohet lhn mtt Po§,aunen, lobet lhn 7,1,lt

,,Slneet atom Hefin eln n€,roa Uaal; sln$et

dem Herm el, weu

Slnt!9t dem Henn uml lobet serran lvamar,

ve'kÜn ldt vo,/ TaE zu f,dl.eln Halllt

(Psalm 96, 1-2)

Paaltet unat Hartenlt

(P3alm 150, 3)

EC Jugendbund im iahr1936

Besuch des Augsbu(er ECrugendbundes h Burtenhach,
August 1937

I
li
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Ll(G Burtenbach & Mlsslon - Blättemission

Ein wichtiges Anliegen der
LKG Burtenbach war es
schon immer, anderen lllen-
schen das Evangelium wei-
ter zu geben und ihnen von
der Guten Nachricht zu er-
zählen.

Deshalb wurde bereits im
Jahr 1925 in Zusammenar-
beit mit der lüarburger Blät-
temission (heute Marburger
[.lledien) die Blättermissi-
onsgruppe Burtenbach ge-
gründel, mit der sowohl die
l\,{enschen im Ort, als euch
außerhalb ereichl wurden.

Dabeitrugen die
,,Blältemissionäre" älle zwei
Wochen das Magazin
,,Leben & Kraff (heute

Eln wlchtlges

Arllegen der LXG

Büdenbach war

es schon lmmor,

andercn

Menschen da§

Evangellum

welt6r zu g.bo[

und lhnon Yon der

Guten Nachrlcht

zü elzählen.

,Leben') aus und kamen
dadurch auch in Kontakt mit

So war und ist es heute
noch mÖglich, zu den Ver-
enstaltungen der LKG Bur-
tenbach einzuladen.

Leider ist es aber nicht
mehr möglich, jeden Haus-
helt in Burtenbach mit dem
,,Blatl" zu erreichen. Viele
ältere Blättermassionare
sind verstorben und es feh-
len auch hier Mitarbeiter,
die nachücken können.

TroE allem hören wir von
manchem lllenschen, dass
er da§ Blatt geme liest. Wir
glauben und beten, dass

der Same des Wortes Got-
tes eulgeht und Menschen
gesegnel werden.

Damit feiert die Blättermissi-
on in Burtenbach dieses
Jähr ein besonderes Jubi-
läum, nämlich bereits das
80-jährige Jubiläum. 1925 - 2005

80 Jahre

Blättemi§sion
Burtenbäch

30 Jahre Blättemlsslonsgruppe Butenbach (1925 - 1955)

Blättelmlsslon§gflJppe Bu(enbach mit lnspeKor Badsch

c
I
I
I
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UG BurteIbach & Mlsslon - Unterstützungdcr Maüußer Misslol

I

Neben der Missionsarbeit im

nähercn lmfold bzw. im eig*
nen Land istder LKG Bu(en
bach auch die woltweite Misi

Au§ diesem Grund unterstützt
die LKG Burtenbach bereits
seit vielen .lahrzehnten die
Marburger Mission mit Spen-

den, Geöet und anderenAktiG
nen. So entstand unter ande-
rem 1996 die lnitiative

"Mission muss weitergehen" in

Burtenbach. lm Sommef 199a
und noch längere Zeit produ-

zierten einige Frauen aus der
Gemeinde mitviel Hingabe

Bärcn, Gestecke und andere

Oinge aus Heu und sDendeten

den Verkaufserlös zugunsten

Darübor hinauswurdevon
1993 bis 2002 im Rahmen

einer Patenschaft das [,lissio-

nars-Ehepaär Angela & Angel

Robles unterctützt, das in Spa-

Seit 2OO3 unteßtüt2t die LKG

Budenbach nun das Missio

na ß-Ehepaar Ziegler, das im

Nord-Osten Brasiliens a rbeitet.
Außedemwerden immerwie
der Misslonare nach Burten

bach eingeladen, um von ihrcr

tub€n 2u r berichten. Sowarcn
in den letzten Jahren 2u 84
such z. B. Manfred cumbel,
HartmutKrause. Manuel tut-
scher, Fetipe & Uta Satazar,

Für deh Bersich 
"lvlission" in

der LKG Blrtenbach ist Frau

Annemarie Schuler als Nlissi-

onsbeauftmEte 2usüindl*

.,e{\de 
"[ '3'r;.-*" ä

%"")""*§

l' 
r
IT "Daruü 6ehet hln nd nachet zu

lünCen ate vötkot: faufet sle

aut .Eo Nalnen de. v.tcß und

d8 sohnes und d$ ne Eeo

Gel§tes urld lehret src l,a,reD

alras, was ,cn ouclr Oefonb,

-;l
efl_

(Matthtus 24, ß)

Dle Heubären+roduktlon

FamilieZlegler



I.:

Seite 12

Verlelchnis dcr Preditler imvorbaiaitcndan Diaßt

1963 1964

1964 - 1965

1965 1966

1966 - 1968

1968 1969

1969 - 1970

1970 - L972

1972 - L975

L975 L977

1977 - L979

1979 - 1981

1981 1983

1943 - 1945

1985 1988

ß84 - 1990

1990 1995

1995 - 2000

HorstZeller

LudwigBachhorer

Klaus-DieterG rmbäch

DanKried ortlolf

(Römer 10,17)

Dae Prediger im vorbereiten-
den Dienst waren in der
LKG Augsburg angestellt. ln
Burtenbach wären sie für
die Jungenjungscharund
die J ugendarbeit zuständ ig.
Außerdem predigten sie
etwa ein Mal pro Monat im
Gottesdienst.

Der Zeitraum des vorberei-
tenden Dienstes betrug frü-
her ein Jahr, seit 1970 zwei
Jahre.

"So 
ko/,/rrt de, Claub. aus.t.r Pßdieit, das

Pr.digi.n abat dutch.tas Wott Christi.t

,.

Der Jugendbund f lüherer Generdtionen

- ßlldsryale e - Bllde4äle e- Blder8arede - Bflde4alerle - B[de4ale e - Sllderyal€ e - Blld€rgaletu - Bllde4aleile -



Bdder aus dem Vorltand: Mlchaelctocker, Adotf Endres, Wit-
helm SchulerSenior, Christtan Deininger (von tinks)

Seite 13

,,Gedenket an eute LahrcL alle euch alas

Wott Sottes €esa4t haben"

(Hebräor 1il, 7a)

Voßtänds dor LKG ln d61 VorEangenhett (u. a.):

Mlcha.l Glock.i

^dolI 
Erdres

Bolm Mädch6rrungschaltrg.m 26.08.1999

war das Thcma ,,Ml63lon hcuto - weltwclt,,.

D.bol Sab 03 füi dls Tollnchm.r ipanncnd.

Go.chlcfttrll üb.r P.ulu$ vlctc Lt.dol&Splote

urd natürllch kraatlvc B.st.leitcltcn rund

Cemeinschafi wle sie fdher einmal war

lUädchenjungscharta& 26.06.1999

'"§



Weihnachtsbäsai 1997
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rd
,)

,Sel eln leband'ggr Fisch, sclrwlmme

doch Eegqn den sfion- Nn md w4
est 3ch, Frau.le und Sice ist dein

Lohn-

7. Nu dle toten Ftsche tchwlmmen

,mmer mlt clem Stlom, ,ass€, sich mit

alen andam t,aibeL habenwe.kt

Kr*t noch Mut, wa, analerca 2u tun,

wolen ln dot gtoßü M,ß€e ttlelben,

2. Habe cloch den MuL auch alnmal

andeß zu sein, ak dle meßten Leute

um dlch her. Wenn sle dlch auch allo

aß 
"nlcht 

c.anz nomal" veßchrcin,

fra4e du nu'I W8 wlll denn dat llon?

3. Doch aus aiEnet k.tt wißt .lu nle

eln lebend'Eat Flsch. Bitte Güt um

l,,alt an ledem rag. Glaub, dass auch

L derrem Leäer J€§us Sisgbt ist ürd

du stattnst, wes et zu tun vematt"

i{ädchenJungschatag, 14.07.2001

Kindelblbeltage, 2oo3

- Blldeigalede - Blldergalc e . Elldergi.le e - Blldelgale c - Blld€rgalede - Blldergalede -

Itl tII
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Struktur der LXG Burtontach

h La ule der Zeit entstanden

viele verschiedene Gruppen,

Veranstaltungen und tubeits-
aeige. Einige lösten sich wie-

der aut andere vednderten

sich und wieder anderc existie-

ln der unten stehenden crafi-
ken sind alle momentanen

Arbeitsbereiche dargestellt und
vermitteln so ein übeßichtli

ches Bild von der derzeitigen

StruKur der LKG Burtenbäch.

Die veßchiedenen Kleingrutr
p€n werden von den Mitarbei-

tern der LKG Bu&nbach ges

Bei den sonntägrichen Gottes,
diensten werden wirvon Predi-

gern und lVitarbeitern der Lan-

deskirchlichen Gemeinschaft

AuEsburg und der Evangeli-

schen Gemeinschäft Kiinig+
brunn unterstützl Dafor sind

Zu den 8rößeren veranstaltu n

gen (Ahhakuße. Frauen-[,{enü

Abend, KinderbibeltaEe, etc...)

laden wn älswädige Rereren-

tinnen/Referenten ein.

Kleines
Frauen-

Gottesdienst

Mädchen-
jungscharldnder-

stunde

MutEr-
und Kindkeis Master-

friends

Jungen-
jungschar

Alpha-Kurse

Frauen-Menti-Abend

Großes
Frauenfrühstück
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Dlese Chlonlk wurde zusammongo-

stellt aus den mlr übergebenen Doku-

monten, Unterlagen, lnformationen

und Blldern. Slo orhebt kelnen An-

spruch auf Vollständigkolt und Fohlor-

loslgkelt. Es lsd auch nlcht möglich,

dle Chronlk olnel Gemelnde auf wenl-

gon Selten umfassend darzugtellen.

Dle Chronlk soll yor allom dazu dlenen,

dass Gottes wirkon in der Vergangen-

holt nlcht vergessen wlrd. Jeeus Chris-

tus, dem Herm del Gemelnde, gehört

dalür Lob, Ehre, Piols und Dank. Eln

Rückbllck aul dle guton Taten Gottes

ln der Vergangenhelt will uns auch er-

mutlgon, ln dsr Gegenwart und Zu-

kunlt mh d6m Wrken Gottes zu rech-

nen.

"lch 
bln das A und O,

sp cht Goll det He ,

det da lst und det da wat

und det da kommt,

det Altmächtlge."

(off.47)

tlqt
l


